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„Sind wir blöd?“

E s war ein unaufgeregtes Jahr und ein eben 
solches wird für 2015 erwartet. So können 

die Eindrücke zusammengefasst werden, die in 
der Vermietbranche sowohl bei Kranen als 
auch bei Arbeitsbühnen entstehen, spricht 
man mit den Protagonisten. Eigentlich sind die 
Höfe nicht vollgestellt, eigentlich ist reichlich 
Arbeit vorhanden, eigentlich könnte man zu­
frieden sein: eigentlich. Denn es gibt ja den 
Mitbewerber, der in den meisten Fällen ein 
namenloses Gespenst ist und das Böse verkör­
pert. Und dieser Mitbewerber verleiht plötzlich 
seine Geräte zu Preisen, wo man nur noch mit 

dem Kopf schütteln kann. Und so kam dann 
auch in einem Gespräch die Frage seitens ei­
nes Vermieters auf: „Sind wir eigentlich blöd?“ 
– mit der Anspielung darauf, dass Baumaschi­
nen über den Preis vermietet werden. Andere 
Argumente, wie 24­Stunden­Service, schnelle 
Reaktionszeiten im Störfall, qualitativ gute 
Geräte, die gepflegt und wenig anfällig sind, 
und vieles mehr. All das scheint der Kunde mit 
einer Handbewegung vom Tisch zu fegen, in­
dem er von dem Angebot des Mitbewerbers 
spricht. Vermieter, die schon etliche Jahre in 
der Branche zubringen, kommen da ins 

Schwärmen von den „alten Zeiten“ und deren 
Preisen. An dieser Stelle möchte ich Klaus 
Scholpp zitieren, der als Vorsitzender der Bun­
desfachgruppe Schwer transporte und Kranar­
beiten vor langem folgendes sagte: „überka­
pazitäten und Kostendruck sind Schlagworte, 
die in dieser Branche bekannt sind und nicht 
mehr sonderlich sensibilisieren“. Dieses Zitat 
stammt aus der ersten Ausgabe der Kran & 
Bühne aus dem Frühjahr 1998. Die äußeren 
Rahmenbedingungen mögen sich zweifelslos 
gegenüber heute anders dargestellt haben, die 
„inneren“ scheinbar nicht. 
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Über Mietpreise in der Kran- und Bühnenbranche zu sprechen, kann 
recht emotional sein. was bei der diesjährigen Umfrage alles geant-
wortet wurde, fasst Rüdiger Kopf zusammen.

n gestiegen

n konstant

n gesunken
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wie haben sich ihre Mietpreise 
in den letzten 12 Monaten ent-
wickelt?
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    Dementsprechend ist es wenig verwunder­
lich, wenn die Mehrheit angibt, dass die Miet­
preise stabil geblieben sind, und manche von 
niedrigeren Mieten sprechen. Vereinzelt sind 
die Preise aber auch angehoben worden. Und 
wie sieht es im kommenden Jahr aus? Einzelne 
haben das Ziel ausgegeben, bei den Preisen 
anzuziehen und beim Kunden mehr zu verlan­
gen. Viele gehen von konstanten Preisen aus, 
manche haben Zweifel, selbst dieses Niveau zu 
halten. 

Die Antwort auf weniger Marge sind 
mehr Maschinen, zumindest bei den Ar­
beitsbühnen. Hier wurde der Fuhrpark weiter 
ausgebaut, und das bei der überwiegenden 
Mehrzahl der befragten Unternehmen. Bei 
den Kranen lässt sich dies aus verschiedenen 
Gründen nicht in der gleichen Form realisie­
ren. Der Markt zeigt sich hier gereifter und 
eingependelter. Die Ausschläge sind nicht 
mehr derart vehement. Darüber hinaus ist 
die Investition in einen Kran vereinfacht mit 
dem Faktor 10 zu umschreiben und damit 
nicht so einfach umzusetzen. Ein weiterer 
beschränkender Faktor kommt in Form der 
Fachkräftemangel­Diskussion daher. Qualifi­
zierte Kranfahrer sind nicht leicht zu finden. 

Weitere Maschinen werden im Jahr 2015 
wohl nicht in dem Umfang geordert, wenn 
man den Stimmen in der Umfrage Glauben 
schenkt. Zwar gibt es nach wie vor viele, die 
aufstocken wollen, aber etwas weniger, als 
in diesem Jahr. Massenprodukte wie kleinere 
4­Achser oder Scherenbühnen liegen dabei 
weniger im Fokus. Nischenprodukte sind ge­
fragt, um den oben genannten Preiskämpfen 
etwas aus dem Weg zu gehen und um seinen 
Kunden ein gewisses Extra bieten zu können. 
„Wir sind guter Dinge, dass die Aussichten 
für 2015 sich gut entwickeln werden“, wagt 
dennoch der ein oder andere einen positiven 
Ausblick.

Und wie sieht es mit der Stimmung prin­
zipiell aus? Auf die Frage, ob man einem 
jungen Menschen die eigene Branche emp­
fehlen könne, haben vier von fünf mit einem 
klaren „Ja“ geantwortet. Wenn überhaupt 
dazu mehr gesagt wurde, dann kam stets 
der Hinweis, dass man als Einsteiger mit 
eigenem Unternehmen ein gefülltes Porte­
monnaie haben sollte, um nicht die Nächte 
schlaflos zu verbringen. Der zweite häufiger 
genannte Hinweis bezog sich auf das Arbeits­
pensum. „Die 35­Stunden­Woche sollte man 
der Ge werkschaft überlassen, das ist in unserer 
Branche nicht machbar“, fasste es einer der 
Befragten zusammen. Wer gerne den Kontakt 
zu Menschen sucht und Freude daran hat, 
kann hier sein Zuhause finden. „Es macht 
Spaß“, ist vielleicht die einfachste und kür­
zeste Umschreibung, gefolgt von dem Aber: 
die Arbeitszeiten liegen auch außerhalb den 
üblichen „Bürozeiten“.  

Die Firmengruppe

 Kompakter Transport
 Einfache und sichere Montage-Kinematik
 Energieeffiziente Antriebstechnologie

K-Krane von Liebherr.

Den Fortschritt erleben.

www.liebherr.com
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wie wird sich die zahl der Ma-
schinen in ihrer Mietflotte im 
kommenden Jahr entwickeln?
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wie hat sich die zahl der Maschinen in ihrer 
Mietflotte im letzten Jahr entwickelt?
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was glauben Sie, wie werden sich ihre Mietpreise 
in den kommenden 12 Monaten entwickeln?
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Insgesamt zeigten die Befragten eine 
leich te Unruhe aufgrund verschiedener Unsi­
cherheiten. Nichtsdestotrotz wird von einem 
sta bilen, wenn auch nicht fantastischen Jahr 
ausge gangen.  
 

Gesamt Mobilkran Arbeitsbühnen
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würden Sie einem jungen Menschen empfehlen,
sich für ihre Branche zu entscheiden?
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Über datensicherheit wird allenthal-
ben gesprochen. Haben Sie daraufhin 
die Sicherheit ihrer daten erhöht?

n ja

n nein

n weiß nicht

Beeinflussen die derzeitigen Krisen in nah ost und osteuropa 
ihre Geschäfte?

    Verglichen mit den Zahlen aus dem Vorjahr 
zeigt sich, dass die Lage ruhig, konstant und 
unverändert ist. Sie ist unverändert, es fehlt 
lediglich der Lichtstrahl am Horizont, der viel­
leicht für mehr Euphorie sorgt, was aber bei 
den täglichen allgemeinen Meldungen wenig 
verwundert. Dementsprechend haben wir sei­
tens der Kran & Bühne zwei Punkte bei den 
Befragten nachgefragt. Zum einen wollten wir 
wissen, ob die interne Sicherheit der eigenen 
Daten erhöht wurde. Gut die Hälfte hat re­
agiert und die Geschäftsdaten – seien es die 
Kundendaten oder die hauseigenen Firmenda­
ten – besser gesichert. Eine hundertprozentige 
Sicherheit wird es wohl nie geben. Wenn aber 
die Hürden so hoch gesteckt sind, dass sich der 
Aufwand nicht lohnt, kann man zweifelsohne 
davon ausgehen, das sichere Ufer erreicht zu 
haben. 

Die zweite Frage ging auf die Krisenge­
biete und die Auswirkungen hier ein. In der 
Ukraine schwelt der Bürgerkrieg, in Syrien 
und im Irak sind Fanatiker unterwegs und 
in Schwarzafrika hält Ebola die Menschen in 
Angst und Schrecken. Auch wenn dies weit 
entfernte Gebiete sind, ist die Verflechtung 
heutzutage viel enger gestrickt. Allerdings 
geht es in Mitteleuropa nicht um das nackte 
überleben. Lediglich der Alltag und das Ge­
schäftsleben verändern sich. So haben wir 
nachgefragt, ob diese Krisen die Geschäfte 
hier beeinflussen. Die meisten haben dies 
verneint, manche erwarten vor allem durch 
die gespannte Lage mit Russland leichte 
negative Folgen. Einige sprechen aber jetzt 
schon davon, dass es zu spüren sei. Beson­
ders jene, deren Kunden viele Geschäfte mit 
Osteuropa haben. Diese Kunden zeigen sich 
jetzt zurückhaltend. Auch ist Osteuropa ein 
Absatzmarkt für Gebrauchtgeräte, der nun 
weniger dieser Maschinen aufnehmen werde. 

Prognose�2015
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